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....._satzung für die Erhebung einer Kommunalabgabe zur Abwälzung der 
Abwasserabgabe für Kleineinleiter 

Aufgrund des Art. 8 Abs. 3 des Gesetzes zur Ausführung des Abwasserabgabengesetzes 
(BayAbwAG) vom 21. August 1981 (GVBI S. 344) und des Art. 2 des Kommunalabglibengeset­
zes in der Fassung der BekanntmachI.mg vom 4. Februar 1977 (GVBI S. 82) erläßt die Ge-

meinde. (StaEit,MaFkt;-ZweelweFl:>a~;/c?l.2~e'd.h/ a'/?jZ ···················· •..................... ·.-..... 
folgende • 

Satzung 

für die Erhebung einer Kommunalabgabe zur Abwälzung der Abwasserabgabe: 

§ 1 
Abgabeerhebung 

Die Gemeinde erhebt zur Abwälzung der von ihr nach § 9 Abs. 2 Satz 2 des Abwasserabgaben­
gesetzes (AbwAG) in Verbindung mit Art. 8 Abs. 1 BayAbwAG zu zahlenden Abwasserabgaba 
eine jährliche Kommunalabgabe. 

§ 2 
Abgabetatbestand 

Die Abgabe wird für Grundstücke erhoben, auf denen Abwasser anfällt, für dessen Einlei­
tung die Gemeinde nach Art. 8 Abs. 1 in Verbindung mit Art. 7 BayAbwAG anstelle des Ein­
leiters abgabepflichtig ist. 

§ 3 
Entstehen und· Fälligkeit 

(1). Die Abgabeschuld entsteht am 20. Februar für das vorausgegangen~ Kalenderjahr, frühe­
stens einen Monat nach Zustellung des Abwasserabgabebescheids an die Gemeinde. 
(Art. 12 Abs; 4 Satz 1 BayAbwAG). 

(2) Die Abgabeschuld wird einen Monat nach Zustellung des Abgabebescheids fällig. 

§ 4 
Abgabeschuldner 

Abgabepflichtig ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Abgabepflicht Eigentümer des 
Grundstücks oder Erbbauberechtigter ist. Abgabepflichtlg ist auch der Inhaber eines auf dem 
Grundstück befindlichen Betriebs, soweit dieser Einleiter im Sinn des Abwasserabgabenge­
setzes ist. Mehrere Abgabeschuldner sind Gesamtschuldner. 

§ 5 
Abgabemaßstab 

Die Abgabe wird nach der Zahl der Einwohner auf dem Grundstück berechnet. Maßgebend 
für die Zahl der Einwohner ist der 30. Juni des Kalenderjahres, für das die Abgabe zu. ent-
richten Ist. • • 

§ 6 
Abgabesatz 

(1) Der Abgabesatz.beträgt je Einwohner 

für das Jahr 1981 6 DM 
1982 9· DM 
1983 
1984 
1985 

für die folgenden Jahre je 

12.DM 
15, DM 

18 DM 
20 DM 

1) Hinweis: Die zutreffende Bezeichnung Ist im gesamten Satzungstext einzusetzen. 



(2) Der Abgabesatz vermindert sich um 80 v. H. für Grundstücke, die an eine vollbiologische 
Kläranlage angeschlossen werden 

bei Anschluß vor dem 1. Juli eines Jahres für die vorausgehenden drei Kalenderjahre, 
bei Anschluß nach dem 30. Juni eines Jahres für das laufende und die beiden vor­
hergehenden Kalenderjahre. 

Die Ermäßigung wird im voraus gewährt, sobald der Anschluß absehbar ist. 

Altemati,e 2 zu § 5 und § 6 

(1-J'~i-e Abgabe wird nac:11 d 

§-5-

·Abgebemeßsteb 

sorgungsanlagen zugeführten Wassermengen abzüglich der vorbehaltlich des 
zes 2 nachweislich auf dem Grundstück verbrauchten oder zurückgehaltene 
mengen beredmet. Der Nachweis der verbrauchten und der zurückgehalt Wasse,­
mengen obliegt dem Abgabepfiichtigen. Bei landwirtschaftlichen Betrieb mit Großvieh­
haltung gilt für jedes Stück Großvieh eine Wassermeng1;1 von 20 /Jahr als nachge­
wiesen. Maßgebend ist die im Vorjahr durchschnittliche. gehalte iehzahl. Die Wasser­
mengen werden durch Wasserzähler ermittelt. Sie sind von r Gemeinde zu schätzen, 
wenn 
1. ein Wasserzähler nicht vorhanden ist, oder 
2. der Zutritt zum Wasserzähler oder dessen 
3. sich konkrete Anhaltspunkte dafür er en, daß der Wasserzähler den wirklichen 

Wasserverbrauch nicht angibt. 

(2) Vom Abzug nach Absatz 1 sind 
1. Wassermengen bis zu 5 monattich, sofern es sich um Wasser für laufend wieder-

kehrende Verwendun zwecke handelt, -
2. 
3. • das zur Spe· ng von Heizungsanlagen verbrauchte Wasser, 
4. das zu ewässerung von Gartenflächen verwendete Wasser, sofern nicht gärtnerl-

sct)e utzung zu Erwerbszwecken betrieben wird und die Gartenfläche größer als 
ado..m~ Ist. 

§--6 

-Aegabesatz 

··c1) Der Abgasesatz betFägt pre l<ut.iikmeter Wasaer für : • 

1 981 --··- DM~. für 1-9d ~--·---·-DMl), für 1 98 3·-·-····--· DM'), für 1 984........ ~ 
198.5 ___ DM'),ab 198q ____ DM7) • • 

(2) Der Abgabesatz vermindert sich um 80 v. H; für Grun 
Kläranlage angeschlossen ·werden • 

bei Anschluß vor dem 1. Juli ein .... .-:-r.,h sgehenden drei Kalenderjahre, 
bei A • laufende und die beiden vor-

Altem atl.-.,e 1 § 1 
Inkrafttreten 

Diese-Satzung tritt eiAe 1.e.<e&he-nach ihrer Bekanntmachung in Kraft 

Gemeinde Lengenwang 
Len•enwang, den 15.3.1982 

mkl'aftti:eten 

e1ese-Satztsng tritt am '} !lt-Kratt. D opfer 
1. Bürgermeister 

2) Sitze bls zu 0,24 DM stellen keine Abweichungen von der Mustersatzung dar. 
2) Sitze bis zu 0,35 OM stellen keine Abweichungen von der Mustersatzung dar. 
') Sitze bis zu 0,47 DM stellen keine Abweichungen von der Mustersatzung dar. 

')· satze bis zu 0,59 DM stellen keine Abweichungen von der Mustersatzung dar. 
') Sitze bhtzu 0,70 DM stellen keine Abweichungen von der Mustersatzung dar. 
') Sitze bis zu 0,79 DM stellen keine Abweichungen von der Mustersatzung dar. 
') Eine Satzung.entspricht der Mustersatzung, wenn das Datum nach dem Tag der Bekanntmachung der Sat• 

zung llegt. . . 
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